Wochenblatt. 


Arb. 21. 


Gruͤnberger 


16. Jahrgang. 


Redaction: Dr. W. Levyſohn und M. W. Siebert. 


2 Freitag den 22. Mai 1840. 


ronologiſche Zeittafel. Spuren altberrſchaftlicher Dienerpracht vorfanden 
FR N EAN. 8 flatterte ſpoͤttiſch um die wankende Knochengeſtalt. 


17 Dohmen wird don der Brücke hinab ins Waſſer geſtürzt. Er ſchien etwas ſagen zu wollen, allein das Wort 
9 And 1742. ze — Czaslau. 1 der Bewillkommnung Hari auf den welken Lip⸗ 
jo, Mai 1502. Erſte Buchdruckerei in Breslau. 1 inkte nur demuͤthig, daß ich i 

19. Aa 1428. Holten in Gofbbeng- pen; er wink hig ß ich ihm folgen 


0, Mai 1674. Der polniſche Edelmann Sobies ko wird möchte, Worte ſchienen überhaupt hier ein koſtbarer 
A. zum König von Polen erwählt. Artikel. f 


ai 1809. Schlacht bei Aspern und Eslingen zwiſchen r . 
za Defterseichern und Franzoſen. War es doch, als haͤtte mich das Abbild des 


% 1745. Schlacht bei Jagerndorf. Die Preußen be- Todes auf der Schwelle empfangen; jenes traurigfte - 
fegen die Oeſterreicher. N Bild, das die Phantaſie von Freund Hain erſchuf: 
— ein Skelett. Ich folgte ihm durch den langen 


2 verwuͤſteten Gang, oft ſtolpernd über Ziegelſteine 
Der Herzentödter. Bretter und Holzknittel, und bemerkte ran en 
Gortfesgung) ſoliden Fluchen: „Euer Profeſſor wohnt nicht ſon⸗ 


Ohne zu öffnen ſchlich der Diener ſchweigendſderlich!“ 

. Eine ya bange halbe Stunde verſtrich, „Es iſt nicht der gewöhnliche Eingang. bauchte 
meimtiner geſpannten Erwartung ſchien fie eineſdas Geſpenſt. „Die wenigen Gänge, die ich zu 
tin aimliche Ewigkeit. Es war Abend geworden undſthun habe, mache ich durch die Gartenpforte. Hier 
— erhebender Sturm jagte am Himmel finſtereſaber iſt ſeit mehreren Jahren Niemand eingelaſſen 

Da. Volten wie drohende Geſpenſter zuſammen. worden.“ 
— clurften die Schritte des zurücdkehrenden Die. „Das iſt ein Anders! Und warum laͤßt man 

Gl Er ſuchte lange beim Laternenſchein das [das Haus im Gäͤrtchen verfallen? \ 

dune Nellog, und endlich knarrte widrig die geöff.“ Der Diener ſeuſzte tief, und ſchwieg. Ich aber 
Ange nadenpforte des Gebeimniſſes in den roſtigen wußte jetzt, wie man Neugierige ganz einfach abfer⸗ 
n. Eine lange hagere Geſtalt mit hohlen ersjtigt Der Weg durch den Garten, den wir betreten 
den enden Augen, und zerftörten ausdrucksloſen Zuͤ⸗ hatten, ſchien mir endlos. Endlich ſtanden wir vor 
Verein NG mich an einem ſchmalen Gange. Derſeinem niedern ſinſtern maſſiven Gebäude, und als 
Ri MVringende Sturm ſtraͤubte muthwillig die we⸗ wir um die Ecke bogen, flimmerte mir aus den engen 

dor weißen Haare an ſeinem kahlen Schaͤdel em- hohen Fenſtern ein glänzendes Licht entgegen. 
und die weite Livre, an welcher ſich noch! Heiſere ſchnarrende Schellen an der Thür der⸗ 


— 


kuͤndeten widrig unfern Eintritt. Der Diener deusjald die Spuren des behaglichſten folideften Woll 
tete ſtumm auf die Zimmerthüre links; ich klopfte 5 Das Gemach e tapegierh 
an, ‚eine kreiſchende Stimme rief: „Herein!“ undſeine maleriſche Gardinenfuͤlle umwogte die Fenin 
i öffüere, | die Möbeln waren modern und fofibar, und a 
Ein gebuͤcktes fpindeldürres Männchen mit kah⸗Tiſche vor mir brannten Wachslichter auf fl \ 
lem Scheitel trat mir entgegen, in einem langen Armleuchtern. Alles ſtand im groͤßten Contraſt 1 
nußbraunen Ueberrock geknoͤpft. Eine laͤchelnde To- den ungefaͤhren Schluͤſſen, die ich von der au enn 
desfälte lag in den tiefgefurchten Zügen, und unter Düͤrftigkeit der Profeſſorwohnung auf deren une 
der hohen kahlen Stirn brannten zwei unheimlicheſ res gemacht. ö „ a 
ſtechende ſchwarze Augen. Der Profeſſor reichte nir“ Elias Spinne kam zurück, Dietrich hinter ihn 
zoͤgernd die Fingerſpitzen und ſagte; „Ich freue mich, mit damaſtnem Tafelzeug. Er ſervirte den runden 
Sie kennen zu lernen. Sie ſind willkommen in Tiſch in der Mitte; das ſchwere Silber klirrtez i 
meinem Haufe, und ich werde Alles aufbieten, Ih- mehrmals geöffnete Thür ließ ambroſiſche Küche, 
nen den Dank für die Gewaͤhrung meines Wunſches gerüche herein, für deren feinſte Unterſcheidun 4 
an den Tag zu legen. Vor allen Dingen machenleinen ſechſten Sinn befige, wenn auch meine uf 
Sie ſich's bequem. Dietrich wird gleich einen war⸗ vollauf durch Raͤucherwerk beſchaͤfligt iſt Witllic 
men Pelz bringen, denn die rauhe Octoberluft, dieſes ſollte geſpeiſt, recht anſtaͤndig gefpeift werdel, 
noch Regen brachte, wird Ihnen fühl gemacht ha⸗Aechzend ſchleppte Dietrich noch einen Store 
ben. Sie haben ungebührlich lange warten müffen,|herbei, und der Profeſſor floͤtete: „Setzen wir ung, 
allein ich war heute ſo ganz unvorbereitet auf Ihren — Und es war ein recht andächtiges Soupet. 
Beſuch, daß ich zu Ihrem Empfange nothwendig|fühlten Beide, daß man die Gaben des Schi 
erſt einige Verfügungen treffen mußte.“ nicht durch unnuͤtzes Geſchwaͤtz entweihen muͤſſe, 91 
Wirklich trat alsbald Dietrich mit einem ſchoͤnenſſchwiegen wenigſtens bei den erſten Schüſſeln, U 
Fuchspelz an mich heran, den ich vergebens abwies, nicht etwa flatterhaftes windbeuteliges Ball fh 
um mit meinem Rode für alle Fälle die Zerzerole|fondern ernſthafte gruͤndliche Fleiſchkoſt Reppbocg 
bei der Hand zu haben. paſtete, Beeſſteak, Rebſchlegel brachten, und en fi) 
„Die Begnemlickkeit iſt meine Hausgbttin!“ be⸗ glatten freundlichen Aal. Selbſt mit den 5 fi, 
merkte der Profeſſor, ſelbſt bebilflich bei dem Klei- wurde anfangs in feierlicher Stille verkehlt, 70 
derwechſel, „ich dulde es daher nicht, daß ein wer⸗ endlich der Gaſtgeber ſein Glas Burgunder pre 
ther Gaſt ſie in meinem Haufe irgendwo entbehre. gegen das Licht hielt, und gegen das meinige ". 
Und ſehen Sie nur, wie gefaͤhrlich Ihre Weigerungſklingen ließ. „Auf unſere Schuß wette!“ ſproch 4 
haͤtte werden koͤnnen!“ — damit hielt er die Terze⸗ und die Worte klangen faſt wie Grabestone, dab 
role hin, die er aus den Taſchen gezogen. — „Ei, meine Behaglichkeit einen Augenblick eiskalt du 
ei, da hoben Sie noch Ihre a Hi: rieſelte. ve 
limme Fälle bei ſich, und die brauchen Sie doch Schnell war die boͤſe u i find” 
— nicht. Wie leicht konnte einer der niedlichen voruͤber, und ich „e . . 10 
Platzer losgehen!“ Glaſer hinab, die mit ihrem Feuer jene Todes 9 
Ich ſchien natürlich uͤberraſcht und ſtammelte hohnlachend ausloͤſchten. Mein Profeſſor wurde 
meinen Dank, daß ich durch feine Fürſorge einer/mer geſpraͤchiger, auch ich wurde es. D meine 0 


ich ö ur 5 f endet 
möglichen Gefahr entriſſen worden, verbarg aber ei⸗ſren und Damen, ein ſchmauſender und trinke 


gentlich damit ſchlecht den Verdruß über die Ent⸗ Menſch, und ſtaͤnde er auch an der offenen ge 
deckung. Er legte Stock und Piſtolen in Dietrichs pforte, iſt ein ganz anderer, als ein duͤrftiger Hun 
Hände, und bat mich, ihn nur fur ein Augenblick— le leid an 


leider, der ſein Schickſal erwartet. Wie 


chen noch zu beurlauben, 9 8. mir jetzt alles, was meine kindiſche Furcht vo 
Wahrend ‚feiner Abweſenheit warf ich prüfende Profeſſor gefabelt! Es fehlte 85 10 00 
Blicke in das Gemach. Eine menſchenfreundliche ich es ihm geſtanden. Ja, Monsieur le rofl, 


war der aimabelſte humanſte Menſch von der puwit 
und es gehörte doch wenigſtens halber la 
zu dem Glauben, daß er mich als ein bloßes Se 


Flamme loderte im Ofen, liebliches Raͤucherwerk 
bublte in ſanften Woͤlkchen um die Gunſt meiner 
Naſe, und meine Augen fanden überall faſt mehr 


4 
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„Miet «fo koͤſtlich füttern würde, Nein! ich bat ihm] 4) Mag die Myrthe auch unter Dornen blühen, 
1 erzen mein Unrecht ab, und meine ſteigende ſie bleibt doch immer eine Myrthe, und wird 
ute Laune, von ſeiner feinen Satyre gehoben, machte als ſolche ſtets geachtet werden. 5 
ſch n den roſigſten Witzen Luft. j 5) So lange man nicht in Verſuchung gerathen 
% So hatten wir die Mitternacht herangetafelt und iſt, bruͤſte man ſich nicht mit ſeinen Tugenden. 
debecdert, als plotzlich mit dem erſten Glockenſchlageſ 6) Feire nicht an einem Tage verſchiedene Freuden: 
— Profeſſor ſich erhob. — „Es iſt nun wohl Zeit feſte, das Leben iſt an Freuden ſo arm, daß du 
a wir an unſer Geſchaft gehen,“ ſagte er, ohne wohl thuſt, dir auf andre Tage was zu ſparen. 
ine Linie des hagern Geſichts zu verziehen. 7) Wer keine Meinung hat, der iſt arm. 

„An welches Geſchaͤft, Profeſſorchen?“ fragte ich. 8) Der Segen Gottes kommt unerwartet. 
»An unſere Schußwette,“ ſagte er ruhig. 9) Mit Ja und Nein antwortet nur der, welcher 
lie „Heute noch? Sie ſpaßen! Ich legte mich viel keine triftigen Gründe anzugeben weiß. 

eber ins Bett. Auch begreife ich gar nicht...“ 10) Eine biedere, treue und liebevolle Frau kannſt 
hi „Es ſoll Ihnen Alles klar werden, folgen Sie du nicht hoch genug ſchaͤtzen, und mußt ſie dei⸗ 
eue aut!“ ſprach er vertraulich, nahm den Arm⸗ nes ganzen Vertrauens würdigen. - b 
duchter und ſchritt voran. Halb neugierig, halb 11) Nimm wenig Geſchenke an und gehe nur felten 
Sum geheimen Zuge gehorchend, den ich fuͤr des zu Gaſte. EV N j 

Hkfals unabweisliche Stimme hielt, ging ich 12) Wenn man das Geld in der Buͤchſe klingen hört, 
mach Der Weg fuͤhrte durch mehrere kleine Ge⸗ dann kann nicht viel drinnen ſein; wenn jemand 
ducder, und aus deren einem endlich uͤber eine kurze viel von ſeinen Kenntniſſen ſpricht, hat er nicht 
v eppe hinab in ein laͤngliches hohes Gemach, das viel gelernt. 5 
De Fenſter und ganz mit ſchwarzem Tuch ausge: 13) Beſſer iſt's, du ſpeiſeſt einfache Koſt und lebſt 
— en war. Rings in der Hoͤhe zog ſich ein Re⸗ dabei ruhig und ſorgenfrei, als wenn du bei 
hüſtorium mit leinen vaſenförmigen Kriſtallgefäßen koͤſtlichen Gerichten Kummer im Herzen traͤgſt. 
055 in der Mitte ſtand eine lange, weiß angeſtri⸗ 14) Du ſollſt wohl deine Fehler nicht verleugnen, 
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10 e Tafel, und darauf lagen eine grüne Schürze, aber prahle auch nicht mit ihnen. 
da anatomiſches Beſteck, eine grüne Boͤrſe und ein (Wird fortgefegt.) 
18 Terzerole. \ — — 

(Fortfegung folgt.) Von der Eigenschaft des Reichthums, 

i 1 ſeine Beſitzer klug zu machen. 

a are 88 4 b Wohlgeborner Herr! 
boris men „Sprüche u. Gleichniſſe Ich denke noch mit großer Verwunderung und mit 
5 ar dem Morgenlande.) Erſtaunen an die Veränderung zurück, die ſich in 


rds ſuchſt du? fragte man einſt einen von Jah⸗Ew. Wohlgeboren Perſon zugetragen hat. Viele, die in 
In Len gebeugten Mann. „Ich ſuche mir eine Ru- Dero Vaters Haufe bekannt geweſen, haben mich 
2 beftätte + war feine Antwort. verſichert, daß Sie der dümmſte unter Dero Brüdern 
Befrägſt du einen Gelehrten über irgend einen geweſen wären. Ich ſelbſt kann mich noch wohl er⸗ 
egenſtand, und er weiß dich nicht zu beſchei⸗ innern, was Sie in Geſellſchaften für eine ſchlechte 
Den, ſo zweifle deswegen nicht an feinen Kennt⸗ Rolle ſpielten, als Sie noch der Paͤchter eines klei⸗ 
niſſen. Das Gebiet der Wiſſenſchaften iſt groß, Inen Gutes waren; kaum daß Sie ſich unterſtanden, 

90 und Einer kann nicht Alles wiſſen. den Mund zu oͤffnen, aus Furcht, man moͤchte Sie 
Wenn du dir eine Frau wählft, fo ſteig eine ſauslachen. Aber jetzt finden ſich viel ehrerbietige Be⸗ 

Stufe abwaͤrts; bei der Wahl eines Freundes und wunderer, wenn Sie reden. Jedermann laßt Ew. 
bötſeuſchafters aber iſt es rathſam, eine Stufe Wohlgeboren das Recht widerfahren, daß Sie ungemein 
ber zu ſteigen. klug find; nuruͤber die Quellen Dero Geſchicklichkeit kann 
— 5 man nicht einig werden. er en 
Juſamm ients“ ich der Urſache nachſinne, und Ihnen me . 
don Dr. aknagen mu dem Werte: Geiſt des orients en al — 3 3 


4 


ten, daß wir unſern Geift ausbeſſern muͤſſen, wenn Haben Ew. Wohlgeboren jemals gehört, daß mon fin 
wir klug werden wollen. Ich war früher auch dieſer bloͤden Menſchen für klug und witzig gehalten he 


Meinung, allein durch Ew. Wohlgeboren Beiſpiel bin gewiß nicht. 


fo win 


Sie werden hieran auch um ſo 


ich eines andern uͤberzeugt worden, denn es iſt ge- ger zweifeln, wenn Sie nur auf das Wachsthum 010 


wiß, daß Sie Ihren Geiſt mit Nichts in der Welt 
ausgebeſſert haben. Die Wiſſenſchaften ſind Ihnen 
noch ſo unbekannt, wie damals. Ich bin verſichert, 
daß Sie eben ſo wenig wie fruͤher wiſſen, ab Aſien 
eine Stadt oder ein beruͤhmter Seehafen iſt. Wodurch 
haͤtten Sie ſich auch dergleichen Kenntniß erwerben 
ſollen? Sie haben weder nützliche Bücher geleſen, noch 
Perfonen zum Umgange gewaͤhlt, deren Unterhaltung 
für Sie zum Nutzen geweſen waͤre. Da nun Ihr 
Geiſt keinen Zuwachs an Kräften erlangt hat, To 
kann er auch nicht die Urſache der Klugheit ſein, die 
Sie jetzt aͤußern, und ich muß daher den Grund wo 
anders aufſuchen. An Ihrem Koͤrper zeigt ſich auch 
keine Veraͤnderung, und ich beſinne mich auch nicht 
gehoͤrt zu haben, daß etwa eine geſchickte Hebamme 
durch Loͤſung ihrer früher faſt unbrauchbaren Zunge 
berühmt geworden wäre. Die Veränderung laͤßt ſich 
demnach nur aus der zufaͤlligen Beſchaffenheit herleis 
ten, daß Sie aus einem armen ein reicher Mann ge⸗ 
worden find, und ich betrüge mich nicht, wenn ich 
darin den Grund Ihrer jetzigen Klugheit finde, und ich ge⸗ 
traue mich, Ew. Wohlgeboren zu überführen, daß Geld 
und Reichthum untruͤgliche Mittel ſind, ihre Beſitzer klug 
zu machen. — Ich rede hier nicht von der innern, 
fondern nur von der aͤußern Klugheit. Dieſe kann 


N 


rer eigenen Klugheit einige Aufmerkſamkeit 11 mM 
wollen. Sie haben gewiß gefunden, daß Ihre a 
heit zugenommen hat, wie Ihre Dreiſtigkeit Ae 
geworden iſt; und ich will Alles wetten, Sie wü 1 
noch jetzt in allen Geſellſchaften nicht weit von 
Thuͤre ſtehen, und in zwei Stunden kaum drei 11. 
reden, wenn Sie noch ein kleiner Paͤchter wir 
Auch die öffentlichen Kennzeichen des Reichthü, 
ſind ſehr wirkſam. Was wirkt nicht eine Moe 
Ubr, eine koſtbare Schnupftabaksdoſe, ein — 
Stock fuͤr Anſehn? Was trägt nicht ein Kleid 

ganz neumodiſchem theuren Stoffe, eine ko 90 
Crispine zu dem Witz einer Dame bei! 
ſelbſt habe früher mit Schmerz empfunden, was 
Witz für einen großen Verluſt erlitt, als ich * 
Uhr verſetzt hatte. Ich werde noch mehr in M 


Meinung von der Wirkung des Reichthums be 


wenn ich diejenigen, die der Reichthum klug g 
mit Perſonen in Geſellſchaft ſehe, die nuch 
und vornehmer ſind. Wenn Ew. Wohlgeboren nie 
tig ſein wollen, ſo werden Sie eingeſtehen 

daß man alle Mühe von der Welt hat, nur einen 
ringen Tbeil Ihrer Klugheit wahrzunehmen, 
Sie ſich in den hohen gräflichen Cirkeln zu 4. 
den. Man hat mir als gewiß verſichern wollel, 


ni, 


Mi 
0 


aber nie erlangt werden, wenn wir nicht einiges An-Sie alsdann die Klugheit eines Pachters e 


ſehn in der Welt haben. 
Woblgeboren, ſeitdem Sie ein reicher Mann find, in Ges 


Wie oft haben nicht Ew. gar ſehr nicht uͤberſchreiten. 


id 
Habe ich Ihnen nan auseinandergeſetzt, daß Fin 


ſellſchaften Sachen vorgebracht, die nicht ein Haarſthuͤmer klug machen, und eine Sache gelobt, jet 
beſſer geweſen find, als diejenigen, die Niemand fuͤr[welche Sie noch eben fo dumm, wie ehedem gi 


klug halten wollte, als Sie noch ein geringes Verz|würden; fo wäre es doch unverantwortlich, we 
Dennoch hat ſich Niemand unter-[mir für meine nuͤtzliche Arbeit nicht auch ein 
fanden, eine hoͤhniſche Miene zu machen; man hat Klugheit gönnen wollten, die Sie ohnedem übe 
fie mit Zufriedenheit geboͤrt, gebilligt und nach Ge- beſitzen. Sie koͤnnen leicht errathen, da 
legenheit hat man fie auch ſehr witzig gefunden. Geld Rthlr. weit klüger machen würden, als i 
und Reichthum erwerben uns Anſehn in der Welt. und wenn Sie mir damit ausbelfen wollen, 
Wir trachten ohne Ausnahme darnach, und balten|nen Sie verſichert fein, daß Niemand eine g 


mögen beſaßen. 
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diejenigen glücklich, die im Beſitz deſſelben ſind, da-“ Hochachtung vor Dero Klugheit hat als 


ber fie auch vielen hochachtungswerth erſcheinen, da⸗ 
ber ihnen auch viele Prärogativen eingeraͤumt wer: 
den. Giebt nun der Reichthum Anſehn, ſo erweckt 
er auch in uns eine gewiſſe Dreiſtigkeit, und dieſe 


Ew. Wohlgeboren 
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ie Angekommen e Fremde. 
su 1 Den 13. Mai. In 


{ | der goldnen Traube: Herren Goldarbeiter Schumann a. Halle, Schauſpie⸗ 
ler Meyſel a. Bitterfeld u, Handelsmann Rüppel a. Mühlheim. — Den 15. In den drei Bergen: 
erren Kaufl. Hertel a. Breslau, Prausnig a. Glogau u. Schoͤnlank a. Berlin. — Im ſchwarzen 
wbler: Herr :Schönfärber Maſekowsky nebſt Familie u. Frau Kaufmann Marggraf a. Schwiebus. — 
Im deutſchen Hauſe: Herr Rittmeiſter v. Haiſeler a. Goͤrliz. — Den 16. In den drei Bergen: 
erren Inſpector v. Bentheim a. Berlin u. Volontaͤr v. Raven a. Herrnſtadt. — Im ſchwarzen Ad⸗ 
ler: Herr Königl. Rechnungsrath Rofa a. Poſen. — Den 17. In den drei Bergen: Frau Kaufm. 
zeliger a. Ratibor, Herren Gutsbeſitzer Winterfeldt a. d. Uckermark u. Kaufmann Zipfel a. Berlin. 
Im ſchwarzen Adler: Herr Gutsbeſitzer Kuͤnzell a. Cuno bei Naumburg. — Den 18. In den drei 
Bergen: Herren Kaufm. Prausnitz a. Glogau, Lederfabrikant Spitta a. Brandenburg u. Gen.⸗Major 
v. Igeler a, Lüben. — Im deutſchen Haufe: Herr Tuchfabrikannt Thomy a. Forſte. — Den 19. In 
drei Bergen: Herr Kaufm. Heims a. Stettin. — Den 20. Ihro Durchlaucht verwittw. Frau 
HFurſtin zu Caroloth⸗Beuthen a. Neuſalz. — Im ſchwarzen Adler: Herren Rittergutsbeſitzer v. Gers⸗ 
orf a. Bauchwitz, Lieut, v. Gorthardt a. Neiſſe, Kaufl. Alberti u. Engelbrecht a, Stettin. — In 
der goldnen Traube: Herren Kaufl. Sachs a. Hirſchberg, Pieſchning a. Glogau, Balk u. Handlungs⸗ 
8 Commis Lentz a. Straßburg. N 


Nothwendiger Verkauf. 
i Zur Subhaſtation des hierfelbft sub Nro. 298 
M IV. Viertel auf der Niedergaſſe belegenen, auf 


fel Rthlr. 9 Sgr. 9 Pf. taxirten Tuchſcheerge⸗ 


ein Anton Roſenbergſchen Wohnhauſes ſteht 

in Bietungstermin auf 

im den 23. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 

in bieſigen Partheienzimmer an. 

mud die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 

in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Grünberg, den 11. Februar 1840. 

— Doönigl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
rtzur Subhaſtation der auf 162 Rtlr. 15 Sgr. 
!ten, zu Klein⸗Heinersdorf sub Nro. 73 gele⸗ 
nebſt Carl Fauſtmannſchen Kutſchner⸗Nahrung 
Weingarten ſteht ein Bietungstermin auf 
im din, 19. Juni e. Vormittags um 11 Uhr 
biefigen Partheienzimmer an. f 
iind e Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
un der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Brünberg, den 7. Februar 1840. 


Könige, Lanb⸗ und Stadt⸗Gericht. 


3 Bekanntmachung. 
n Folge des unterm 12. December 1838 Al 


lerhoͤchſt erlaſſenen Reglements, die Einrichtung 
des Sparkaſſenweſens betreffend, (Geſetz⸗-Samm⸗ 
lung⸗Stuͤck Nro. 1. pro 1839 pagina 5 u. ſ. w.) 
wurden auch wir durch die hohen Regierungs-Ver⸗ 
fuͤgungen d. d. Liegnitz den 14. und 29. October 
a. P. veranlaßt, ein neues Statut für die hieſige 
Sparkaſſe zu entwerfen. 

Durch dieſes neue Statut, welches am 13. 
März a. c. die Beſtaͤtigung des Hohen Provin⸗ 
zial⸗Ober⸗Praͤſidii erhalten hat, (conferatur Amts⸗ 
blatt⸗Stuͤck Nro. 14. a. c. pagina 106107) iſt 
das frühere unterm 6. October 1836 beſtaͤtigte, 
am 1. Januar 1837 zur Ausfuͤhrung gekommene 
hieſige Sparkaſſen⸗Statut aufgehoben worden, und 
es treten nunmehr die Beſtimmungen des neuen, 
von uns unterm 10. April a. c. ausgefertigten 
Statuts bei der Verwaltung der hieſigen Spar⸗ 
kaſſe in Kraft. 


Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß es allen den⸗ 
jenigen Intereſſenten, welche vom 1. Januar 1837 
bis zum heutigen Tage Gelder bei unferer Spar⸗ 
kaſſe verzinslich angelegt haben, und ſich den 
Beſtimmungen unſeres neuen Sparkaſſen⸗Statuts 
in Bezug hierauf nicht unterwerfen wollen, nach 
F. 1. dieſes Statuts geſtattet fein fol, ihr Gut⸗ 


zum Grünberger Wochenblatte. 


> 


haben bis zum 1 Juli a. c. der Sparkaſſe zu 
kundigen. 5 

Wer von dieſem Rechte bis dahin keinen Ge⸗ 
brauch macht, von dem wird angenommen, daß 
er ſich ſtillſchweigend den Beſtimmungen des neuen. 
Statuts unterwirft. b 

Dieſe weichen uͤbrigens ſehr wenig von den 
Feſtſetzungen des alten Statuts ab; und es iſt 
für die bisherigen Intereſſenten ein Grund zur 
Zuruͤcknahme ihrer Einlagen um fo weniger vor⸗ 
handen, als 3 

a, die hieſige Stadt⸗Commune auch fernerhin 
für die Sicherheit der Sparkaſſe und ihre 
treue Verwaltung mit ihrem Vermoͤgen haf⸗ 
tet und alle etwa vorkommenden Ausfaͤlle 
vertritt; und 5 

b. vor wie nach 3% pro Cent an jährlichen 
Zinſen⸗gewaͤhrt. 

Uebrigens bleibt es den Inhabern der bis zum 

heutigen Tage ausgegebenen alten Sparkaſſen⸗ 

Quittungsbucher uͤberlaſſen, bei dem Rendanten 

Herrn Barrein die Beifuͤgung eines neuen Sta: 

tuts gegen Zahlung von 2%, Sgr. nachzuſuchen. 

Zugleich machen wir bekannt, daß die Herren 
Rathsherr Otto, Stadtverordneten⸗Protokoufüh⸗ 
rer Apotheker Weimann, Gaſthofsbeſitzer S. Pietſch 
und Kaufmann A. Muͤhle das gegenwaͤrtige Spar⸗ 
kaſſen⸗Curatorium bilden, und der Herr Rendant 
der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe A. Barrein und der dabei 
angeſtellte Herr Controlleur Peltner in gleicher 
Eigenſchaft auch die Sparkaſſe verwalten. 

Gruͤnberg, den 7. Mai 1840. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die Kirchenſtellen unter den Nummern 2, 5, 
6, 7, 8, 9 und 10 in der Loge Litt. E. par terre, 
ſo wie die 3 neu eingerichteten Stellen auf dem Chore 
erſter Etage, ſollen in hieſiger evangelifchen Kirche 
am 9. Juni c. Vormittags 11 Uhr veräußert 
werden. Wir laden Erwerbungsluſtige hierzu ein. 

Grünberg, den 19. März 1840. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 
Anzeige. 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko zeige 
ich ganz ergebenſt an, daß mir von einer Königl. 
Hochloͤblichen Regierung die Conceſſion zur An: 
fertigung ſchriftlicher Auffaͤtze, als: i 

1. Aufnahme von Inventarien, ' 

2. Aufnahme von Kaufpunktationen, Lehr⸗ und 
Mieths⸗Contrakten, 

3. Anfertigung von Vormundſchaftsrechnungen u. 


leichzeitig 


rungen zu haben glauben, fordere ich hierm 


ertheilt worden iſt. > 
Eben: for können auch Darlehen bei mir nach⸗ 
geſucht werden. f N 
beehre ich mich nochmals anzu⸗ 
zeigen, daß das Commiſſions⸗ und Geſinde⸗Ver“ 
miethungs⸗Bureau bereits eingerichtet iſt, und 
bitte, mir recht zahlreiche Aufträge zu ertheilen, 
indem ich verſichere, daß ich ſolche ſtets zur BU 
friedenheit auszufuͤhren bemüht fein werde. 
Grünberg, den 21. Mai 1840. 
| Metzig, Commiſſtonair, 


4.“ Anfertigung von Geſuchen aller Art, 


wohnhaft beim Zirkelſchmidt Herm 


Burucker am Oberthoti 
Alle diejenigen, welche an mich Anfordt⸗ 


auf, ſich binnen 4 Wochen bei mir zu mel 
In eben derſelben Zeit wuͤnſche ich aber auch, do 
meine Reſtanten die baaren Reſte an mich prom 
ohne richterliche Hülfe zahlen werden. 


C. Angermann auf der Obergaſſe· . 


Feinen Arles und beste Graupen empfing un 
offerirt — f . 
G. H. Bay N 
Willertſches, Meyerſches und Schleſiſches Kral 
teröl, zur Beförderung, Erhaltung und Wacht⸗ 
thum der Haare, empfing 
- C. F. Eitnet. 


Engliſche Schmiede⸗Steinkohlen verkaufen , 
Züllichau, wie auch zu Tſchicherzig in ihrem Ma 
gazin 


Windel & Freytag. 

Ipfelſinen und Citronen empfing tt 
G. H. Schreiben 
Beſten ſchnell trocknenden Leindr⸗ Firniß, 15 
gerieb. Bleiweiß, to wie alle Gattungen Male 

und Maurer⸗Farben empfing und empfiehlt 

C. F. Eitne 
aug zu mes 
Louiſe Suden, 
Anfopolömerer mir und ohne Temperafur, fl 


und Branntweinwaagen, Thermometer ic. emp 
Adolph Theile am Markt 


N, 

1 5 10 . Sendung auf + Gebirgsbleic 
erbittet ſich Abgaben bis zum 2. Juni 

1 E. Grünwald geb. Rolle. 


Moderne Strobhuͤte verkaufe ich 
nem Einkaufspreiſe. 


‚,grofoien- Pflanzen ſind zu haben bei 
— 0 — 1 Obergaſſe. 


Ein Ka es e Undekommeh weiſet nach, mit 
1 en Zeugniff en verſehen, für 1. Bedienten, 2 
ea 2 Pferdeknechte und 3. Köchinnen, 
fe und lb Bureau von 
Mepig. 

25 nie: — 5 Zeugniflen ze Kutfcher 
kann bei einem Geſchaͤfts⸗Reiſenden ſogleich ein 
N finden. Mäderes. in der Exped. 


„Einem Knaben, welcher Luft hat, die Tiſch⸗ 
Ar Prefeſſ. on zu erlernen, weiſt die Erpedi d. Bl. 
einen Lehrmeiſter nach. 


Wer 700 Rthlr. auf eine fe Dritte Befigung 

+ kt pupillariſcher Sicherheit zu 4 pro Cent aus⸗ 

f en kann und will, wolle gefälligſt feine Of⸗ 
erte bis Ende d. Mis. unter der SIE, W. 

in der Exped. d. Bl. abgeben. 

Allerhand Schutt kann ſofort in meinem Hofe 

Sarladen werden. 

; Ferdinand Grunbmaun, 
Tuchappreteur. 

zug n 7 ff gefunden worden, und 
denn gegen gegen Erſtattung der Koſten abgeholt wer: 

e bei dem Tuchſcheergeſellen Lehmann. 

1 40 Vor einiger Zeit iſt mir ein gelber Bachshund 
f handen gekommen. Wem derſelbe zugelaufen 
05 ſollte, wolle ihn gegen eine ee Be⸗ 
nung mir wieder zuſtellen. 

John, Brauer in Guͤntersdorf. 


ade wunltigen Donnerfiog Naymıttags 5 ht und 
e folgenden Donnerſtage Abends 7 Uhr werden 
bekannten : 


nn Karten - Konzerte 
kum mir fattfinden, wozu ich ein geehrtes Kung 
in hiermit ergebenſt einlade. 
8 Wittwe Künzel. 
kauf n zweiſpaͤnniger Fauſtwagen ſteht zu ber: 
aufen und eine Stube iſt bald zu verzuleiben! bei 
8 Separirte Balko. 
ne Oberſtude mit Stubenkammer u. |. w. 
ruhige Miether zu vermiethen beim 
Buchbinder Richter. 


Eine Stube mit Alkove ift zu vermiethen bei 
Gotthilf Hentſchel auf der Obergaſſe. 


de 


iſt 


"Eine Stube nebſt Alkove oben vorn heraus 
iſt von Johanni ab zu vermiethen bei 

Friedrich Hartmann. 

Eine Stube oben vorn heraus kann von einem 

einzelnen Herrn Sr bezogen. werden bei 
Steffen in der Todtengaſſe 

Zu einem Braten⸗ und Schwein⸗ Aus ſchieben 
auf Fountog den 24. Mai ladet ergebenft ein 
’ Brauer Kliem in Schloin. 


Siteratiides 


Bei Levyſohn & Siebert in Grünberg 
(Lawalder Gaſſe) iſt zu haben: 
: Eilf Predigten über das heilige 


Vater Unfer, 


gehalten in der evangeliſchen Kirche zu Grünberg, 
von A. S. Pos ner,, jetzigem Paſtor in Sagan. 
9 1 Preis 13 Sgr. 


— 


3 UL 
Probe⸗ Predigten, 
ehalten in der evangeliſchen Kirche zu Grünberg 


m Jahre 1837, und auf allgemeines Verlangen 
dem Da übergeben. 15 Sgr 


Rechtsmittel 


der 
Reviſion und Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde. 


i Nach : 
der Verordnung von 14. Deebr. 1833 


den Gefegen und ngen, welche 
dieſelbe erlaͤutern, ergaͤnzen oder abaͤndern, und 
in Verbindung mit den Vorſchriften des Allge⸗ 
meinen Landrechts und der Allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung, ſo wie deren Declarationen, ; 
dargeſtellt von 
Ferdinand ulius Nafemant: 


Wein : Berfauf bei: 
Wittwe Ochs, weiß. 39r A1 . 
Köhler. in der Saure, 37r u. 39r. 
Lippert hinter der Burg, 39r 4. 
Jer. Grundmann sen., Sir 6 ſ. 


Wittwe Rollke, 89r 4 ſ. 

Tiſchler Rehagen, 391 4 157 

Wittwe Auguſt Grunwald, 351 4 25 

Pofamentier Grempler, Zar 6 f. ER 
Adolph Schwarzſchulz, 39r 4 1 - 
Earl Elsner, 3I9r 4f.. -- 

S. Kube am Markt, 357 4 f. 

Ehr. Kube, Burg, 393 ſ. 4 pff. 

en Graſſe, a. d. Neuſtadt, 39r 4 f. 

C. F. Wucke Grünbaumbzk., 39r 3 ſ. 4 pf. 
Barbier Ed. iedler, Niedergaſſe, 391 4 f. 
Schuhmacher Teichert, Niedergaſie. 39 r. 5 
15 Peſchel in der Buttergaſſe, 89 4 f. 

irkelſchmidt Burucker, 34r 6 ſ. 
Foͤrſter hint. d. Langengaſſe, 39r 3 f. 4 pf. 
Aug. Schaͤdel, Muͤhlenbezk., roth. 391 3 f. 4 pf. 
G. Müller in Hartmanns Vorwerk, roth. 39 r 4 ſ. 
Aug. Helbig im Burgbzk., 397 3 . 4 pf. 
Aug. Kurzmann am Müͤhlwege, 39 3 f. 4 pf. 
Maurer Pietſch auf der Burg, 37r 2 f. 
Sand am Muͤhlwege, 39r 3 ſ. 4 pf. 


Kirchliche Nachrichten. 
Geborne. 

Den 15. April. Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus und 
Dr. med, Felix Anton Johannes Groͤbenſchütz eine 
Tochter, Charlotte Amalie Helene. — Den 12. 
Mai. Oekonom und Schankwirth Carl Auguſt 
Rißmann ein todter Sohn. — Den 15. Tuch⸗ 
fabrikanten Wilhelm Kern ein todter Sohn. — 
Den 18. Schuhmachergeſellen Samuel Auguft 
Hoffmann ein 5 2 Sohn. Ar 


W F 
Grünberg, den 18. Mai. 


Dot Preis. Mittler Preis. 


Ff. 


Waizen 2 5 4 — 2 11 3 
Roggen * * j u * 1 17 f 6 1 1 13 9 
Gerſte / große 4 Per? 71 6 148 3 
„ eine ere 3:1 «9 1 3 8 
Hafer 42 9 1 11 — 9 28 8 
Erbſen 2 414 — 2 2 — 
Hierſe: 0 2 
Kartoffeln ne 15 
TEE Stntnet FFF 
Stroh.. sd 6 — [— 5 22 6 
——— — 


Dieſes Blatt erſcheint, woͤchentlich einmal, und kann jeden Freitag * 
werden; auch wird es den hieſtgen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geschickt. Der Pränumeration 
beträgt viertelähr ih, 42, Sor; Jiſerate werden Tpätefte: 16. bis Dongerſtag wien 12 uhr erbeten, 3 7 


Rthlr. Sgr. Pf. 


Getraute. 
„Den PR Mai, Stelmadengelite Rh Gele a 
8 7 Fitzner mit Igfr. efene, Reyn 4 
715 Haͤu Bler Johaun Georg de Gutſche in a 
init J * Shi e dafelbft. — 
€ 


. 0 


Ter Gottlieb G in Lan walf e mit J fr. a 
Eliſabeth Barnitzke daſelhſt. ht Gortl Schfe 
in Kühnau mit Igfr. Anna Roſina Leutloff 
ſelbſt. — Den 19. Winzer J 
mit Anna Roſina Bothe aus Günthersdorf 2 
Einwohner Johann Chtlſtian Kloſe mp . 
Maria Schreck aus Sawaden 
Geſtorbene. 

Den 15. Maj. Tuchfabrikanten August 27 
belm Leutloff Tochter, Juliane Auguſte, 27:8 
(Krämpfe). — Den 16. Erneſtine Jappich % 
Loͤttnitz, 24 Jahr (Blattern). — Den 17, Vert 
Einwohner Johann Georg Müller zu Wi helm 
nenthal To ter, Johanne Juliane, 20 ahr 5 
Monat (Abzehtüng).— Den 18. Kutſchner 10 2 
hann Gottfried John in Sawade Zwillingstoch“ 
ter, Johanne Chriſtiane, 16 Tage (Schlag fluß, 
— Den 19. Tuchmachergeſelle Carl Aug 
Dornbluͤth, 62 Jahr 9 Monat 11 Tage (Br 
fieber). — Einwohner Johann Gottfried SM 
in Krampe, 36 Jahr 5 Monat 14 Tage (Ga 
krankheit). 

Gottesdienſt in der evangelifchen auch. 72 
Am Sonntage Rogate. * 
Vormittagspredigt: Herr Puſtor Harth. 
Radmiltagspredigt: Hetr Paſtor ptim. Wolff. 
Am Tage Ehrifk ee 55 
Vormittagspredigt; Herr Paſtor D 1 
Nachmittagspredigt: Herr Bar Helen et. 


Slogan, 8.15, Mat. Breslau, d. ren * 

Niedrigſter Preis.] Höchſter Preis, | Döchſter Preis. 
Rthlr. Sar. Pf. IRthlr. Sar. Pf. [Rthlr. Sgr. a 
— 

110 128, % en 

9 5 — — — ER 1 8 3 Zug 

2 6 4 he 

= 26 8 = 28 aS il 3 

24 -. — — — — 2 2 7 
1 En — — — PAS: u a 
— 11 — = 16 — — 2 
— 126 — 6 18ʃ— k — 

5 15 — 410% re 


apache 


von Morgens friih 7 Ude am’ „ya 


